
Drittes Buch: Sachenrecht

(2) Bei der Eintragung der Hypothek für ein Darlehen 
einer Kreditanstalt, deren Satzung von der zuständigen 
Behörde öffentlich bekannt gemacht worden ist, genügt zur 
Bezeichnung der außer den Zinsen satzungsgemäß zu ent­
richtenden Nebenleistungen die Bezugnahme auf die 
Satzung.

§ HIß
(1) Über die Hypothek wird ein Hypothekenbrief erteilt.
(2) Die Erteilung des Briefes kann ausgeschlossen werden. 

Die Ausschließung kann auch nachträglich erfolgen. Zu der 
Ausschließung ist die Einigung des Gläubigers und des 
Eigentümers sowie die Eintragung in das Grundbuch er­
forderlich; die Vorschriften des § 873 Abs. 2 und der §§ 876, 
878 finden entsprechende Anwendung.

(3) Die Ausschließung der Erteilung des Briefes kann 
aufgehoben werden; die Aufhebung erfolgt in gleicher Weise 
wie die Ausschließung.
Anmerkung:
Ygl. hierzu JiV 70/52 des Ministers der Justiz (ANB1. S. 98).

§1117 /
(1) Der Gläubiger erwirbt, sofern nicht die Erteilung de»' 

Hypothekenbriefes ausgeschlossen ist, die Hypothek erst, 
wenn ihm der Brief von dem Eigentümer des Grundstücks 
übergeben wird. Auf die Übergabe finden die Vorschriften 
des § 929 Satz 2 und der §§ 930, 931 Anwendung.

(2) Die Übergabe des Briefes kann durch die Verein­
barung ersetzt werden, daß der Gläubiger berechtigt sein 
soll, sich den Brief von dem Rat des Kreises aushändigen 
zu lassen.

(3) Ist der Gläubiger im Besitze des Briefes, so wird ver­
mutet, daß die Übergabe erfolgt sei.

§1118
Kraft der Hypothek haftet das Grundstück auch für die 

gesetzlichen Zinsen der Forderung sowie für die Kosten der 
Kündigung und der die Befriedigung aus dem Grundstücke 
bezweckenden Rechtsverfolgung.
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